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So erreichen
Sie uns:
Mit der U1 bis
„Sengelmann-
straße“ oder der
S1 bis „Ohlsdorf“
und dann mit der
Buslinie 179 bis
zur Haltestelle
„Alster dorf
Straße/Übersee-
kolleg“ oder
„Stiftung
Alsterdorf“. 

Die Berufsfachschule für Logopädie wurde
1974 zeitgleich mit dem Werner Otto Institut
gegründet und blickt unter allen Berufsfach -
schulen für Logopädie in Hamburg auf die
längste Erfahrung zurück. Die Berufsfach -
schule ist Mitglied im Bundesverband Deut -
scher Schulen für Logopädie e.V. (BDSL),
nimmt regelmäßig an der freiwilligen Quali -
tätskontrolle durch ein vom Deutschen
Berufs verband für Logopädie (dbl) beauftrag-
tes Institut teil und verfügt über das Quali-
tätssiegel dbl. Das Kollegium setzt sich aus

zehn Lehrlogopäd innen
und einer ärztlichen Lei -
tung zusammen. Alle
Lehrkräfte sind hochspe-
zialisiert. Regelmäßige
Fortbildungen nach neue-
sten wissenschaftlichen
Erkenntnissen gehören zu
unserem Selbstver -
ständ nis.

Die Schüler werden in drei Kursen mit jeweils
20 Teilnehmern unterrichtet. Nach bestande-
ner Prüfung verlassen sie unsere Schule als
staatlich anerkannte Logopäd innen und
Lo go päden. Ausbildungsbeginn ist jeweils
im Oktober. 

Weitere aktuelle Informationen zur
Bewerbung finden Sie unter:

www.bfl-hamburg.de
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Berufsfachschule 
für Logopädie 
im Werner Otto Institut

Berufsziel
Logopädie
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Die Ausbildung
Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre.
Sie ist durch eine gesetzliche Ausbil -
dungs- und Prüfungsordnung
(LogAPrO) bundeseinheitlich geregelt
und wird mit einer staatlichen Prüfung
abgeschlossen. Die Mehrzahl der Aus -
zubildenden beginnt die Ausbildung
nach dem Abitur oder der Mittleren
Reife und einer abgeschlossenen Be -
rufsausbildung.

Eine besondere Bedeutung liegt auf
der Verzahnung des theoretischen Un -
terrichts und der praktischen Aus bil -
dung. So behandeln die Schülerinnen
und Schüler bereits im 2. Semester
unter Anleitung der Lehrlogopädinnen
in der Schule eigenständig Patienten.

Die Ausbildungsinhalte

Der theoretische und praktische Unterricht
● Anatomie ● Audiologie und Pädaudi o logie
● Elektro- und Hörge räteakustik ● Hals-, Nasen-
und Ohrenheil kunde ● Kie ferorthopädie und
-chirurgie ● Lin guistik ● Logo pädie ● Neuro -
logie und Psychi atrie ● Pädagogik ● Pädia trie
und Neuropädiatrie ● Patholo gie ● Pho netik
● Phoniatrie ● Phy siologie ● Psychologie (ein -
schließlich Selbster fahrung) und klinische Psy -
chologie ● Sonder pä dagogik ● Soziolo gie

● Sprecherziehung ● Stimm   bildung.

Die praktische Ausbildung
Hospitationen in ● Kliniken ● Praxen für
Logo pädie ● anderen fachbezogenen 
Berei chen
sowie ● Übungen zur Befunderhebung und
Thera pieplanung ● Therapie unter fachlicher
Anleitung.

Die Berufssituation

Das Studium 
der
Logopädie

Logopädinnen und Logopäden sind in klini-
schen Einrichtungen tätig, beispielsweise an
Universitätskliniken, Fachkliniken für Hör-,
Stimm- und Sprach krank heiten, an Fachabtei -
lun gen für Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten,
in der Neurologie, der Pädiatrie oder Kinder -
psy chi a trie sowie in speziellen Rehabilitations -
einrichtungen und in Gesundheitsämtern.
Weiterhin arbeiten Logo päden in Kinderta -
gesstätten (besonders für hör- und sprachge-
störte Kinder), im Frühför der bereich oder in
Erziehungsberatungsstellen. In den Berufsfach -
schulen für Logopädie können sie als Lehrlo -
go päden in der Ausbildung tätig sein. Die mei-
sten Logo päden sind in freier Praxis selbst -
ständig niedergelassen oder aber angestellt.

Seit 2011 kooperiert die
Berufsfachschule für Lo -
go pädie mit der MSH
Medical School Hamburg,
Fachhochschule für Ge -
s undheit und Medizin. Diese ermöglicht den
Teilneh mern ab dem 3. Se mester parallel zur
Aus bildung zu studieren. Nach der staatlichen
Ab schlussprüfung an der Berufsfachschule erhält
man nach weiteren drei Semestern an der MSH
mit der erfolgreichen Beendigung des Studiums
den international anerkannten akademischen
Titel „Bachelor of Science“ (B.Sc.). Dadurch
eröffnen sich weitere Berufsfelder speziell in den
Bereichen Beratung, Prävention und Geronto -
logie. Der weiterführende Masterstudiengang
berechtigt zur Promotion.

www.medicalschool-hamburg.de

Am häufigsten behandeln Logopäden
Menschen mit Störungen 
● der Sprache (z.B. Sprachentwicklungs-

störungen oder nach Schlaganfall)
● des Sprechens (z.B. Stottern)
● des Schluckens
● der Stimme (z.B. Heiserkeit)
● des Gehörs.
Von solchen Kommunikationsstörungen
können Menschen aller Altersgruppen vom
Säugling bis ins hohe Alter betroffen sein.

Logopädie – 
was ist das?
Die Logopädie gehört zu den medizinischen
Berufen. Die Aufgaben der Logo pädinnen
und Logopäden besteht in der Diagnostik
und Therapie von Kommunikationsstörungen

stimm-, sprach-,
sprech- und hörge-
schädigter Men -
schen. Sie beinhaltet
auch die Bera tung
der Patientinnen und
Patienten sowie ihrer
Angehö rigen und
Eltern.

Die
Behandlung
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